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linen veranstaltete der Liederkomponist
Ferdinand Huber von Hofwil im Jahre
1826 einen vierzehntägigen Uebungskurs
in Grindelwald und schenkte den Teilnehmern

sechs Alphörner. Herr Krenger
stellte verschiedene Melodien aus dem
voi igen Jahrhundert zusammen, die von
den vorgerückten Kursteilnehmern tadellos

geblasen wurden. (<Der Bund».)

Elektrisches Geläute. In einem grössern
Pfarrdorf hat sich gegen die Absicht der
Kirchenvorsteher, den elektrischen
Antrieb der Glocken einzuführen, Widerstand

erhoben. Die nachfolgende
Begründung des ablehnenden Standpunktes,
den ein Kirchgenosse im Ortsblättchen
vertritt, ist ein Zeugnis dafür, dass
gegenüber dem allgemeinen Zug nach Me-
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SOUBOL ELIXIER
das köstliche, konzentrierte Mundwasser dort
auf keinem Tollelienilsch fehlen. Angenehmer
Geschmack, grosse Ausgiebigkeit. - In den
einschlägigen Geschäften erhältlich lu Fr. 3,-GRATISerhält derjenige, der umgehend 20 Adressen
aus seinem Bekanntenkreis an die Fabrik
einsendet, eine solche Flasche als Muster.
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chanisierung, Gefühlswerte betont werden:
«Der Wohlklang eines Geläutes wird
durch den elektrischen Betrieb nicht
verbessert, sondern ganz wesentlich
verschlechtert. Die allzu gleichmässigen
Bewegungen führen zu einer Verhärtung des
Tonempfindens. Wir können diese Art
des Läutens einem automatischen
Klaviere gegenüberstellen. Ferner geht mit
der Einführung des elektrischen Antriebes
ein schönes Stück alter Tradition und

Jugenderinnerung verloren. Was war das
für uns Knaben für eine Freude, im
Kirchturm den Augenblick abzuwarten,
wo wir an den Glockenseilen ziehen durften,

und wie fühlten wir uns, wenn endlich

die Kräfte für die «Grosse» ausreichten.

Vergegenwärtigt man sich das Bild,
«wo der Messmer am Sylvester punkt halb
zwölf Uhr auf den Knopf drückt, so fragt
man sich unwillkürlich: Wie weit wird
das noch kommen?»
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